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Die Geſellſchaft für ſoziale Reform
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Unter dem Druck des allgemeinen Wahlrechts ſind nach

einander alle bürgerlichen Parteien ſelbſt ſolche die tieferen
Staatseingriffen in das Wirthſchaftsleben lange widerſtrebten
dahin gelangt der Sozialpolitik ihre Aufmerkſamkeit zu
ſchenken Jede rechnet auf Stimmen aus der Arbeiterklaſſe
und möchte ſich darum die Sympathie derſelben nicht nur er
halten ſondern womöglich in noch höherem Maße verſchaffen
Aus dieſer Beſchäftigung mit den Verhältniſſen der Arbeiter

Wie immer man die Beweggründe der Geſellſchaft für
Sozialreform beurtheilt ob man ſie mehr auf die Nächſten
liebe oder auf die Staatsklugheit zurückführt ihre Ziele ſind
berechtigt Darum verdient ſie auch die Unterſtützung aller
derer welche in dem Fabrikabſolutismus ſelbft wenn er durch
freiwillige Fürſorge gemildert iſt einen überwundenen Stand

punkt erblicken eJ aDeutſches Reich

hat ſich mit der Zeit eine re ergeben welche es
möglich machte daß eine alle nichtſozialiſtiſche Gruppen un
faſſende Geſellſchaft mit dem Ziel entſtand das theoretiſch
Ausgereifte in die Praxis des Lebens überzuführen Die
Seele der Gejſellſchaft für ſoziale Reform iſt der frühere
Handelsminiſter Frhr v Berlepſch Neben ihm wirkenHouititer wie Hitze Trimborn Baſſermann Pachnicke Röſicke

und namhafte Führer von Arbeitervereinigungen Durch Ver
breitung von Druckſchriften ſowie durch Gründung von Orts
gruppen will man für die gemeinſamen Zwecke im eigenen
Vaterlande wirken und durch Anſchluß an die Juternationale
Arbeiterſchutzvereinigung im Ausland den Jdeen der Sozial
reform dienen

In einer Sitzung die der Ausſchuß ſoeben abgehalten vex
ſtändigte man ſich über die zunächſt zu löſenden Aufgaben
Als ſolche wurden die Errichtung eines Reichsarbeitsamts
und die Gewährung der Rechtsfähigkeit an die Beruſsvereine
anerkannt Ueber das Reichsarbeitsamt ſprachen die
Herren Dr Pachnicke und Freiherr v Berlepſch Erſterer
wünſcht ſtatt der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ein beſonderes
Reichsamt von der ſtaatsrechtlichen Stellung des Reichs
verſicherungsamtes mit der einzigen Aufgabe die Arbeiter
verhältnifſe zu unterſuchen und die Ergebniſſe der Unterſuchung
zweckentſprechend zu veröffentlichen Ein Obſervatorium der
Arbeit ſoll es werden ſtets am Werke zu beobachten und zu
berichten Nicht wie die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik nur
gelegentlich und ſelten zuſammenberufen ſondern ſtändig ſoll es
funktioniren nicht wie dieſe nur für die unter Titel VII
der Gewerbeordnung aufgeführten Arbeiten ſondern für alle
Lohnarbeiter und für die denſelben gleichſtehenden Angeſtellten
ſoll es da ſein und tendenzloſe Schilderungen der Lage geben
So bietet es der publiziſtiſchen Diskuſſion und der praktiſchen
Geſetzgebung eine Stütze und kann wie es Schäden aufdeckt
auch der Verbreitung falſcher und der falſchen Verallgemeinerung
einzelner wahrer Thatſachen entgegenwirken Die letzte und
höchſte Stufe iſt die Verbindung mit ähnlichen Aemtern fremder

und die Einführung eines internationalen ſtatiſtiſchen
Dienſtes

Herr v Berlepſch behandelte die Ausgeſtaltung des Reichs
arbeitsamtes ſowie die Frage ob es durch Geſetz oder Etat er
richtet werden ſoll Der Einführung durch ein beſonderes
Geſetz gab er mit Recht den Vorzug und wünſchte den Beamten
einen Beirath zur Seite gegeben welcher je zu einem Drittel
aus Vertretern der Arbeitgeber der Arbeitnehmer und un
parteiiſcher Sachverſtändiger beſtehen ſoll Zum Kompetenz
kreis dieſes Amtes hätte nach ihm auch die Unterſuchung zu
gehören wie die Arbeiterſchutz und Verſicherungsgeſetze wirken
Ueber die Grundzüge ſeiner Vorſchläge ergab die Debatte an
welcher ſich auch die Herren Profeſſor Schmoller Abg Röſicke
und Abg Hitze betheiligten Uebereinſtimmung

Den weiteren Gegenſtand der Erörterungen bildete das
Kogalitionsrecht für welches die bürgerlichen Parteien weit
lebhafter und früher als die Sozialdemokratie eingetreten ſind
Abg Baſſermann wies darauf hin wie eifrig man be
fliſſen war für die Verfolgung jedes gemeinſchaftlichen
Wirthſchaftszweckes eine geeignete Rechtsform zu ſchaffen und
ſelbſt Kegelklubs und Turnvereine mit juriſtiſchen Garantien
umgab nur Arbeiterverbänden verſperre man den Weg Schon
eine gänze Litteratur habe ſich gebildet um die Halbheit nach
zuweiſen welche das Bürgerliche Geſetzbuch den ſözialpolitiſchen
Vereinen gegenüber enthalte Dieſelben könnten nicht klagen
wohl aber verklagt werden und dann vielleicht Widerklage er
heben in Bezug auf Annahme von Legaten Er
werbung von Grundeigenthum Haftbarkeit des Vorſtandes
ſei die gegenwärtige Rechtslage durchaus unſicher Man müſſe
deshalb auf das baldige Zuſtandekommen eines Geſetzes hin
arbeiten das den zur n von Berufsintereſſen be
gründeten Vereinen die Rechtsfähigkeit dann verleiht wenn
beſtimmte Vorbedingungen über die Eintragung 2c erfüllt
werden Auch der 8 152 der Gewerbeordnung ſei dahin um
zugeſtalten daß Berufsvereine welche über die Angelegenheiten
ihres beſonderen Berufes hinaus die allgemeine Verbeſſerung
der Arbeiterlage in den Kreis ihrer Agikation ziehen nicht

n gleich als politiſche Vereine behandelt und behrängt
erden

Jn ungefähr gleichem Sinne ſprachen ſich auch der katholiſche
Arbeiterſekretär Giesberts und andere Arbeitervertreter
aus Jhre Worte athmeten faſt Erbitterung über die Art wie
man ſelbſt ganz neutrale Gewerkſchaften geradezu unter Polizei
aufſicht ſtellt So weit der ſoziale Geiſt auch ſonſt gedrungen
iſt vor den Amtsſtuben der Polizeiverwaltung ſcheint er Halt
zu machen hier ſieht man nur zu oft in jeder Arbeiter
organiſation eine ſtgatsgefährliche Erſcheinung Am lebhafteſten
waren die Beſchwerden aus Preußen und aus Sachſen Wenn
man indeß auch den größten Werth auf die endliche Erlangung
der Rechtsſicherheit legte ſo wollte man ſie doch nicht etwa um
d Preis erkaufen däß dadurch der Bewegungsfreiheit weſent
iche Schranken geſetzt würden 3 B in Bezug auf die Kontrolle
r die Verwendung der Vereinsgelder oder auf die Fuhrun
es Mitgliederverzeichnifſes Das dringende Bedürfniß na

Hof und Perſonalnachrichten
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Dem Kaiſer undKönig ſind nach dem betrübenden Vorfall in Bremen zahlreiche

Beweiſe der Theilnahme aus allen Ländern zugegangen
Wir verzeichnen hier nur die Glückwunſchtelegramme der Kaiſer
von Rußland von Oeſterreich Ungarn und von Japan des
Sultans der Türkei der Könige von England Jtalien Belgien
Griechenland Portugal Rumänien Serbien der Königin der
Niederlande der Königin Regentin von Spanien des Papſtes
des Präſidenten der Franzöſiſchen Republik des Schahs von
Perſien denen ſich noch viele andere Fürſtlichkeiten Regierungen
und Würdenträger anſchließen

Die Kaiſerin Friedrich unternahm auch am Sonntag
nachmittag wieder eine faſt zweiſtündige Wagenfahrt mit dem
Prinzen und der Prinzeſſin T Karl von Heſſen und dem
Leibarzt Dr Spielhagen Prinz und Prinzeſſin Adolf von
Schaumburg Lippe ſind nach Bonn zurückgekehrt

Der Kronprinz hat gemäß s 1 des Statuts der Kaiſer
Wilhelm Spende Allgemeinen Deutſchen Stiftung für
Alters Renten und Kapitalverſicherung das Protektorat
über dieſe Stiftung übernommen

Zolltarif nud kein Ende
Die Meldungen der letzten Tage über die im Reichsſchatzamte

ſtattfindenden Verhandlungen bezüglich der Geſtaltung des Zoll
tarifs werden auch heute noch von verſchiedenen Seiten be
ſtätigend kommentirt Wenn auch auf agrariſcher Seite verſucht
wird das Vorhandenſein von Divergenzen innerhalb der zunächſt
ausſchlaggebenden Stellen zu beſtreiten ſo kann trotzdem kaum
noch ein Zweifel obwalten daß es bisher noch nicht gelungen
iſt eine Einigung darüber ob dem neuen Tarif der Charakter
eines Maximal und Minimal Tarifes zu geben iſt herbei
zuführen Der hauprſächlichſte Widerſtand geht wie uns aus
parlamentariſchen Kreiſen verſichert wird von keinem geringeren
als dem Grafen Poſadowsky aus der ſich bisher entſchieden ge
weigert hat in eine geſetzliche Bindung der Sätze des
Minimaltarifs zu willigen wie er denn ſchon im Wirth
ſchaftlichen Ausſchuß auf wiederholte Anfragen eine Erklärung
zu Protokoll gegeben hat daß ſich ſeiner Auffaſſung nach die
Sätze eines Minimaltarifs auch ſo weit ſie ſich auf Agrar
produkte beziehen durch Tarifverträge ab geändert
werden könnten Entſprechend dieſer Anſicht iſt in dem vor
läufigen Entwurf des Zolltarifs zum Ausdruck gebracht daß dem
Bundesrath allein das Recht der Abänderung der Minimalſätze
eingeräumt werden ſoll Um dieſe Frage aber dreht ſich der
gegenwärtige Meinungsaustauſch zwiſchen den Reichsämtern nnd
den preußiſchen Miniſterien Die maßgebenden Mitglieder der
Reichsregierung ſind ſo heißt es fortgeſetzt überzeugt daß die
jenigen Getreidezoklerhöhungen die entſchieden im
Jntereſſe der Landwirthichaft nothwendig feien von vornherein
im Zolltarif als Mindeſtzoll geſetz lich feſtgelegt werden damit
ſie eine zuverläſſige Grundlage für die übrigen Zollverhand
lungen dem Auslande gegenüber ſeien Dieſe Ueberzeugung ent
ſpricht durchaus den Forderungen der Agrarier die eben durch
die geſetzliche Feſtlegung der Minimalſätze der Regierung die
Möglichkeit nehmen wollen dem Auslande Konzeſſionen zu
machen die uicht nach ihrem Sinne ſind und da ihr ganzes
Streben darauf hinausläuft dieſe Minimalſätze möglichſt hoch
zu geſtalten ergiebt ſich hieraus die große Gefahr in der unſere
Handelsbeziehnngen zum Auslande überhaupt ſchweben Wenn
einzelne Blätter agrariſcher und antiſemitiſcher Tendenz heute
ſchreiben die Frage ſei bereits entſchieden ſo eilt dieſe Behauptung
den Thatſachen zunächſt noch voraus und ebenſo ſind es nichts
als Vermuthungen wenn am Sonnabend gemeldet wurde daß
ein Zollſatz von 6 bis 6 Mark für Brotgetreide bereits
gefichert ſei Wäre das wirklich Thatſache ſo hätte Graf Bülow
wieder einmal bewieſen daß er widerſtandlos von dem agrari
ſchen Jntereſſenſtrome fortgeriſſen wird und daß ſein Hinweis
auf die auch zu wahrenden Jnutereſſen des Handels und der
Jnduſtrie nichts anderes war als ein ſchöner glatter und ge
wandter Ausfluß ſeiner Rhetorik die mit jedem neuen Auftreten
inhaltstoſer wird Aber wie geſagt Graf Bülow hat noch nicht
geſprochen und er wird auch nicht ſprechen bevor über den
Charakter des Tarifs eine Einigung erfolgt iſt Hiervon hängt
die Höhe des Zollſatzes ab Gleich dem Grafen Poſadowsky ſoll
auch der Reichskanzler keine ſonderliche Neigung haben der Re
gierung in Bezug auf die Neugeſtaltung unſerer Handelsbeziehungen
derart die Hände binden zu laſſen

Die Leutenoth auf dem Lande
hat ſchon manches mal die konſervative und agrariſche Preſſe
augeregt aus dem Born ihrer ſozialpolitiſchen und volkswirth
ſchaftlichen Weisheit zu ſchöpfen und die Oeffentlichkeit mit
reformatoriſchen Jdeen zu beglücken Sonderlich viel iſt indeß
dabei noch nie herausgekommen und auch nichts ſonderlich
Geſcheidtes das auffälligſte Charakteriſtikum derartiger Aus
laſſungen war ſtets der regktionäre Hauch der ſie durchwehte
und unwilllürlich an die Zeiten des glücklicherweiſe längſt ent
ſchlafenen Feudalismus erinnerte in dem die Junker und ihre
großen und kleinen Nachläufer im Lande draußen und in der
Stadt noch immer ein Jdeal erblicken dem zuzuſtreben ſich der
Mühe wohl verlohnen mag Die Poſt welche auf dieſem Ge
biete von jeher führend war und in der Stumm s Geiſt noch

dere cher Regelung trat aus der Diskuſfion mit Seuche n fortlebt hat neuerdings das Bedürfniß ihren
mancherlei ſozialreformeriſchen Lorbeeren ein neues Blatt zuzu

fügen denn ſie ſchreibt indem ſie eine Parallele zieht zwiſchen
dem Arbeiter Ueberangebot in der Stadt und der Leutenoth auf
dem Lande

Jn verſchiedenen Jnduſtriecentren müſſen geradezu zuErnährung der brotlos gewordenen Exiſtengen Noth an z
arbeiten verrichtet werden Die ſtädtiſchen Arbeiter bleiben
alſo lieber unter ungünſtigeren Verhältniſſen an Ort und Stelle
als daß ſie ſich durch den Abgang auf das Land die Gelegen
heit zur Wiedererlangung einer ſtädtiſchen Arbeitsſtelle ver
ſchlagen oder die perſönliche Freiheit des Jnduſtriearbeiters
mit der geringeren Bewegungsfreiheit der Landbevölkerung
vertauſchen Unter dieſen Umſtänden iſt es nöthig daß in
der Praxis der Arbeitsvermittlung Aenderungen
eintreten Die ſtädtiſchen Arbeitsämter ſollten ſich mit den
Gutsbeſitzern in Verbindung ſetzen und ihnen überſchüſſige
Kräfte zuführen Wer ſich aber von den arbeitslos gewordenen
aber für ländliche Arbeit tauglichen Elementen weigert eine
derartige Stellung anzunehmen ſollte auch das An recht auf
eine ſtädtiſche Arbeitsloſenfürſorge verlieren

Hierzu würde die regelmäßige Ueberſendung einer Liſte der
nicht arbeitswilligen Elemente genügen Es kann nicht an
gehen daß in der Stadt ganze Schaaren auf Koſten der Ge
ſammtheit erhalten werden während das Land mit Arbeiter
noth zu kämpfen hat

Alſo auch hier iſt wieder der konſervativen Weisheit letztes Ziel
die Beſchränkung der Freizügigkeit und des Rechtes der freien
Selbſtbeſtimmung das jedem Menſchen zuſteht Die ungeſunde
Moral die in dieſen neuen Vorſchlägen der Poſt liegt iſt ſo in die

Augen fallend daß es uns überflüſſige Mühe dünkt noch beſonders
darauf hinzuweifſen So lange ſich die Junker und Agrarier nicht
entſchließen können anzuerkennen daß die ländlichen Arbeiter
auch Menſchen ſind die leben wollen und deshalb eine ihrer
Arbeit entſprechende Bezahlung und ihrem Menſchendaſein
gerecht werdende Behandlung zu beanſpruchen haben ſo lange
werden derartige Auslaſſungen nichts weiter ſein als ein Beweis
dafür wie außerordentlich foffil gewiſſe Kreiſe in ihren An
ſchauungen heute noch ſind Jrgend welchen praktiſchen Werth

werden ſie nie erlangen v
Politiſches

Die Stellungnahme der deutſchen Frauen zur
Lebensmittelvertheuerung der wir in unſerem Leit
artikel in der Abend Ausgabe vom letzten Freitag gerecht ge
worden ſind iſt den agrariſchen Getreidezollexſpektanten ein
ſehr unwillkommener Knüppelwurf zwiſchen ihre die Volks
intereſſen niedertretenden Beine Verſchiedene hochſchutz
zöllneriſche Organe darunter namentlich die Poſt und auch
ihr hieſiger unentwegter Nachbeter in Sachen Brotvertheuerung
finden es mit köſtlicher Naivetät unerhört daß ſich die Frauen
erlaubt haben gegen ſolche BVerſchärfung der Brot

vertheuerungspolitik Stellung zu nehmen Jhrer
Meinung nach müſſe mit Entſchiedenheit dagegen Widerſpruch
erhoben werden daß die Frauen mit ſolchen unabgeklärten An
ſchauungen in das politiſche Leben etngreifen wollen die
Frau beſitze in Deutſchland keinerlei politiſche Rechte und der
gleichen mehr So urtheilen die Agrarier wenn die
deutſchen Frauen gegen den Brotwucher vorgehen Daß aber
ganze Sektionen des Bundes der Landwirthe
Frauen als Mitglieder aufnehmen daran nimmt kein
konſervatives Blatt Anſtoß obwohl darin ſogar wenn man den
Bund als politiſchen Verein anſieht ein offenbarer Verſtoß
gegen das Vereinsgeſetz liegt Jn dieſem Falle treten die
Frauen ja allerdings für den Brotwucher ein und das paßt
den Mehlvertheuerern gar prächtig in den Kram Es trifft
eben auch hier wieder zu das alte Wort Si duo faciunt idem
non es idem

Jn welcher Weiſe die ruſſiſche Regierung gegen die
jetzige agrariſche Strömung in der Politik der deutſchen
Regierung eingenommen iſt beweiſt folgendes Vorkommniß
das berechtigtes Aufſehen erregen muß Das Organ des Fürſten
Meſchtſcherski der Graſhdanin hatte aus Anlaß der Bülow ſchen
Reden eine Reihe von Artikeln gebracht in denen unter ſchärſſter
Form die deutſche Reichsregierung und ihre Träger angegriffen
werden Die Artikel ſchreiben über den Antheil den ſie beim
deutſchen Kaiſer an dieſer Politik vorausſetzen Dinge die hier
aus begreiflichen Gründen auch nicht andeutungsweiſe wieder
gegeben werden können Jn ähnlichen Fällen wurde bisher
ruſſiſchen Blättern von der Cenſur eine Verwarnung ertheilt da
man annahm daß ſolche Maßloſigkeiten ſelbſt eine ſchlimme
diplomatiſche Situation nur noch verſchlimmern können Dieſes
mal iſt das Gegentheil eingetreten Der Graſhdanin hatte
ſchon aus anderen Gründen drei Verwarnungen auf ſeinem
Konto ſtand alſo dicht vor dem dauernden oder zeitweiligen
Verbot Wenn er daher mit ſo unerhörter Kühnheit in die
Politik der ruſſiſchen Diplomatie eingriff ſo lag die Vermuthung
nahe daß er wußte wie ſein Verhalten von dex Regierung auf
genommen werden würde Das hat ſich denn auch beſtätigt das
Blatt iſt nicht nur nicht beſtraft worden fondern es ſind ihm
ſogar ſeine drei alten Verwarnungen geſtrichen
worden Das iſt eine Vergünſtigung die noch niemals einem
ruſſiſchen Preßorgane widerfahren iſt Man kann daraus auf
die Stimmung ſchließen die durch die Reden Bülow s in Ruß
lands wachgerufen worden iſt und muß gegenüber der letzten
Aeußerung des Reichskanzlers daß zwiſchen Deutſchland und
Rußland das denkbar beſte Einvernehmen beſtehe doch einiger
maßen ſkeptiſch geſtimmt werden

Ein konſervativer Kanalfreund iſt der LandwirthRehling in Petershagen an der Weſer der als Vertreter für
MindenLübdbecke Mitglied der konſervativen Parkei im Ab
geadnetentauſe iſt Jn einer kleinen Broſchüre widerlegt Abg

ehling alle Gründe die von ſeinen Fraktionsgenoſſen gegen
den Mittellandkanal angeführt werden Er beſtreitet insbeſondere
daß der Kanalbau die Staatsfinanzen aufs ſchärſſte ſchädige und
daß durch den Kanalverkehr dem ausländiſchen 8 uſw
Thür und Thor geöffnet werde zum Nachtheil der in ländiſchenProduktion Er i

welche behaupten daß der Kanal wegen geringen
ndet es merkwürdig daß dieſelben LeuVerkehr



nicht rentiren wird zugleich befürchten daß durch deſſen Betriebdie enz ganzer Provinz gefährdet wird e kann die
efürchtung nicht theilen daß es dem Kanal im Sommer an
aſſer fehlen wird Er tritt für den Kanalban ein weil es

ihm ſtets anufgefallen iſt daß überall wo durch Verkehrs
erleichterung ſich der Verkehr vermehrt hat neben Handel und
Wandel auch die Verhältniſſe der dortigen Landwirthe ſich e
beſſert haben Zum Schluß reſumirt ſich Abg Rehling dahin
daß es durchaus m iſt die Erbauung des RheinElbekanals als eine Schädigung der deutſchen Landwirthſchaſt
inzuſtellen Als praktiſcher Landwirth könne er nur wünſchen
aß der Landtag den baldigen Bau des Kanals möglich macht

ſowohl im Intereſſe der Jnduſtrie und des Handels als auch
der heimiſchen Landwirthſchaft Dieſer weiße Rabe
dürfte den konſervativen Kanalgegnern recht unangenehm ſein
und man wird in deren Lager wohl Verſuche machen derartigen
Offenherzigkeiten möglichſt zu begegnen ehe ſie zur öffentlichen
Erörterung gelangen können

Volkswirthſchaftliches
Mit welcher Rückſichtsloſigkeit die Kartelle und Syn

dikate arbeiten und wie ſehr die Profitgier die Triebfeder
ihres ganzen Sein und Handelns bildet iſt auch unſchwer
zwiſchen den Zeilen eines Berichts zu leſen der dieſer Tage im
fächſiſchthüringiſchen Zweigverein der deutſchen Zucker
induſtrie erſtattet wurde Der Bericht klagt zunächſt darüber
daß die Kartellmaſchine bisher nicht die erwarteten Erträge
bringen könne hauptfächlich wegen der enormen Vorverkäufe
der Raffinerien von ca 8 Millionen Centnern

Dieſe Vorverkäufe welche die Raffinerien noch kurz vor
dem Zuſtandekommen des Kartells zum Schaden und Nachtheil
für uns zum großen Vortheil aber für ſich ſelbſt vorgenommen
haben bleiben ja frei von jeder Abgabe an uns Daß ein
ſolches Vorgehen der Raffinerien eine ungeheure Verſtimmung
auf ſeiten der Rohzuckerfabriken hervorrufen mußte iſt klar
Wir durften erwarten daß man uns weniger benachtheiligen
würde zumal doch den Raffinerien ein feines
Geſchäft ohnehin geſichert war Von 9 Millionen

Centner Wargeninpigage fehlen der Zuckerinduſtrie alſo
die Kartellabgaben und dieſes Manko wird ſich auch noch bis
zum April d J bemerkbar machen Alsdann aber geht es
unter Volldampf voraus namentlich nachdem es gelungen iſt
eine Verſtändigung mit den Raffinerien herbeizuführen dahin

daß das volle Aufgeld vom Januar d J ab zur Erhebung
und Auszahlung kommt Die Raffinerien hätten das unaus
geſprochene Bedürfniß gefühlt das uns Rohzuckerfabrikanten
mit den Vorverkäufen angethane Unrecht wenigſtens in etwas
wieder gut zu machen So mußten ſich alſo die Raffinerien
verpflichten ſchon von jetzt ab die 100 Prozent des Aufgeldes
d i die volle Differenz zwiſchen der Jnlandsnormale von
12 75 M und dem jeweiligen Werthſtande der 88er Waare an
der Magdeburger Börſe von jedem Centner in das Jnland
abgeſetzter fertiger Waare an uns abzuführen

Die Kartellmaſchine arbeite alſo ſeit dem 12 Januar mit voller
Kraft und wenn auch der Kartellnutzen wegen der Vorverkäufe
für das zweite am 30 Sept 1901 ablaufende Kartelljahr ſich
nur auf ungefähr 30 Pf belaufen werde ſo habe man doch für
das dritte Kartelljahr einen Zuſchuß zu erwarten der
bei einem Durchſchnittspreis von 10 M für 88 er Waare auf
immerhin 1 M ro Centner zu berechnen ſei

Parlamentariſches
Die Butgetkommiſſion des Reichstags nahm am Sonn

abend gegen die Stimmen der Freiſinnigen die Sozialdemokraten ſehlten bei der Abſtimmung den Antrag MünchFerber
nl an im nächſten Etat eine Summe von 20,000 M zur Vor

bereitung für die Errichtung von Handelskammern
im Auslande einzuſtellen Von Seiten der Regierung wurde
geltend gemacht die Berufskonſulate ſeien ausreichend und die
Auslands Handelskammern würden wahrſcheinlich den an ſie ge
knüpften Erwartungen nicht entſprechen Jndeß gab gerade der
Umſtand daß die Thätigkeit der Berufskonſulate in manchen
Fällen die Handelsintereſſenten nicht völlig befriedigt hatte den
Ausſchlag zur Annahme des Antrags

Mitglieder aus allen Parteien des Abgeordnetenhauſes
haben beantragt die Regierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf
vorzulegen wodurch dem Mißbrauche abgeholfen wird land
ſchaftlich hervorragende Gegenden des Rheinlands
durch Anbringung aufdringlicher Reklameſchilder
außerhalb geſchloſſener Ortſchaften zu verunzieren

Parteinachrichten
Anläßlich des Todes Profeſſor Karl Biedermann s

hat der Reichskanzler Graf Bülow folgendes Schreiben an
den Sohn des Verſtorbenen Regierungsrath Biedermann in
Berlin gerichtet

Geehrter Herr Regierungsrath Das Hinſcheiden eines
Mannes von ſo ausgezeichneter öffentlicher Wirkſamkeit wie
Jhr verewigter Vater ſie geübt hat geht jedem Vaterlands
freunde nah So hoffe ich denn von denen die ihm im Leben
die Nächſten waren verſtanden zu werden wenn ich der ihn
perſönlich nicht kannte mich doch gedrungen fühle Jhnen ein
Wort herzlicher Theilnahme zu ſagen und auch von meiner
Stelle aus Zeugniß für das Verdienſt des trefflichen Mannes
abzulegen Ausgeſtattet mit einer politiſchen Begabung wie
ſie auch ſeit der feſteren und freieren Geſtaltung unſeres
öffentlichen Lebens nicht häufig gefunden wird hat er unter
den Trägern des nationalen Gedankens für die Zuſammen
faſſung der deutſchen Staaten in einer engeren Bundes
gemeinſchaft unter Preußens Führung und für geſetzliche Frei
heit mit Einſetzung ſeiner Perſönlichkeit gearbeitet gekämpft
und gelitten ſchon zu einer Zeit die für die Erreichung dieſer
hehren Ziele noch nicht reif war Jmmer maßvoll aber immer
offen und unerſchütterlich in der Vertretung deſſen was ihm
heilige Ueberzeugung war hat er ſtets nur die Sache im Auge
gehabt ſeine Perſon in edler Beſcheidenheit zurücktreten laſſen
Auch in der Zeit des Mißerfolges nationaler Beſtrebungen
immer mit erleſenen Männern im Bunde durfte er nach der
Erfüllung der patriotiſchen Wünſche die Anerkennung des
großen Kaiſers und des großen Kanzlers ernten Daß ihm
wie dieſen Unvergeßlichen ein Patriarchenalter beſchieden war
das ihn nach den Kämpfen der h des eigenen
Lebenswerkes und der Schätzung ſeines Namens in weiten
Kreiſen als eines ehrwürdigen Vorkämpfers für die höchſten
Güter unſeres Volkes froh werden ließ das giebt ſeinen Ende
einen feierlichen Frieden der ſich ſeinen Hinterbliebenen tröſt
lich fühlbar machen muß Das Andenken des tapferen treuen
und echt deutſchen Mannes wird im Segen bleiben Jn auf

richtiger Ergebenheit BülowAblwardt der bekanntlich nachdem er ſeit länger als
einem Jahr verſchollen zu ſein ſchien jetzt wieder in ſeinem
Wahlkreiſe aufgetaucht iſt hat ſeinen Friedeberger Wählern
ziemlich phantaſtiſche Mittheilungen über ſeine jetzige ma
terielle Lage und ſeine politiſchen Pläne gemacht Das Kreisblatt
berichtet hierüber folgendermaßen Ein guter Freund von Ahl
wordt der Oberbergamtsbibliothekar v K in Dortmund hatte
anf Grund ſeiner rer Studien in Böhmen einnoch auszubeutendes Bergwerk entdeckt und legte es Ahlwardt
nahe durch Gewinnung reicher Beute das Werk in Betrieb zu
ſetzen Ahlwagrohe Wert S
vielleicht geſchäftlich Hin
wardt mit einer anſtändie

aus dem Betriebe

Da jedoch dar Name Ahlwardt
iſſe bringen könnte ſo wurde Ahl

1Abfindungsſumme bedacht und
Jetzt ein wohlhabenderſei gedeckt

te dem Rathe gewann Kapitaliſten und das w

Auf dieſem geſicherten Boden wolle er für den
Reſt ſeines Lebens den Kampf gegen das Juden
thum rückſichtslos anfnehmen Er ſchilderte hierauf
wie er früher von ſeinen ſogenannten Freunden
verrathen worden ſei Frhr v Meerſcheidt Hülleſſem
hätte ſich an ihn herangedrängt man wiſſe ja was in den
Sternberg Prozeß herausgekommen iſt rhrn v Langen
hätte er die Verurtheüung in ſeinem letzten Prozeß zu verdanken
weil derſelbe die ihm von Ahlwardt zur Aufbewahrung über
gebenen Akten während der Verhandlungen zig gaeselten hätte
Er ſtelle hiermit Frhrn v Langen öffentlich bloß Jm übrigen
machte Ahlwardt die Mittheilung daß er ſeinen Wohnſitz ent
weder in Arnswalde Woldenberg oder Friedeber pitig auf
ſchlagen wolle Von hier aus ſoll eine Organiſation in der
antiſemitiſchen Partei ſtattfinden welche ihren Einfluß allmälig
ins ganze Deutſche Reich tragen müßte Er würde von Ort zu
Ort im Kreiſe wandern und rückſichtslvs agitiren Er hätte
in letzter Zeit eine Verſtändigung mit den anderen
anti ſemitiſchen Führern erwirkt und hoffe mit deren
Unterſtützung von jetzt ab zu arbeiten Wenn Ahlwardt nicht
wie wohl eher anzunehmen iſt ſeinen Wählern hiermit einen
tüchtigen Bären aufgebunden hat ſo dürfte ſich über die Ver
beſſerung ſeiner materiellen Lage wohl niemand mehr freuen
als ſeine Gläubiger Man darf ferner geſpannt ſein ob in der
That die anderen antiſemitiſchen Gruppen geneigt ſein werden
wieder in ein freundſchaftliches Verhältniß zu Ahlwardt zu
treten

Jn Dresden findet am 29 März eine Generalver
ſammlung der Aktiengeſellſchaft Deutſche Wacht
ſtatt Die Deutſche Wacht iſt das Hauptorgan der Antiſemiten
Sachſens Auf der Tagesordnung dieſer Generalverſammlung
ſteht u Anzeige an die Generalverſammlung gemäß Artikel

H Das heißt Es wirdangezeigt daß mehr als die Hälfte des Aktienkapitals verloren
iſt ſo daß es ergänzt oder die Geſellſchaft aufgelöſt werden muß
Wahrſcheinlich iſt daß die Auflöſung erfolgt denn der Vorſtand
beantragt Die Geſelſchaft a ufz ul öſen und das Geſellſchafts
vermögen durch Veräußerung im ganzen zu verwerthen
Damit wird alſo wenn nicht noch Zeichen und Wunder geſcheben
d h ſich neue Kapitalien auftreiben laſſen wiederum eine anti
ſemitiſche Gründung den Weg alles Zeitlichen gehen

Verwaltung und Rechtspflege

m Ein Maurer Marx hatte vor einiger Zeit bei der Polizei
behörde zu Annaberg im r Merſeburg fürdie Mitglieder der dortigen Zahlſtelle des Centralverbandes
der Maurer Deutſchlands die Geuehmigung zu einem
geſchloſſenen Tanzvergnügen nachgeſucht war aber abſchlägig
beſchieden worden Die Beſchwerde wurde ſowohl vom Land
rath als auch vom Regierungspräſidenten abgewieſen Letzterer
machte geltend als öffentliche Tanzluſtbarkeiten gelten auch
ſolche welche von geſchloſſenen Geſellſchaften veranſtaltet werden
und wenn zu ihnen außer den Mitgliedern und Gäſten auch
noch andere Perſonen Zutritt haben Eine ſolche Zahlſtelle des
Centralverbandes der Maurer Deutſchlands bilde aber überhaupt
keine geſchloſſene Geſellſchaft denn die Mitgliederzahl ſei ſo groß
und die Organiſation ſo loſe der Erwerb und Verluſt der Mit
gliedſchaft an ſo geringe Vorausſetzungen geknüpft daß man
nicht mehr ſagen könne die Mitglieder bilden einen in ſich ge
ſchloſſenen beſtimmt abgegrenzten Kreis von innerlich unter
einander verbundenen Perſonen Wollte man aber auch die
Zablſtelle als geſchloſſenen Verein anſehen ſo liege dennoch eine
öffentiche und geuehmigungspflichtige Luſtbarkeit vor weil außer
den Vereinsmitgliedern auch Freunde und bekannte Perſonen
theilnehmen ſollten Dieſe Entſcheidung griff der Abgeordnete
Dr Herzfeld beim Oberverwaltungsgericht an welches
indeſſen die Klage abwies da der Regierungspräſident zu Merſe
burg von zutreffenden Erwägungen ausgegangen ſei

Heer und Flotte
S M S Cormoran, Kommandant KorvettenKapitän

Grapow iſt am 15 in Sydney eingetroffen S M S
Tiger, Kommandant Korvetten Kapitän v Mittelſtädt iſt

am 15 in Wuh u eingetroffen und wollte am 16 von dort nach
Kiunkiang gehen Der Dampfer Darmſtadt mit derabgelöſt en Beſatzung S M S Möwe, Transportführer
Kapitänleutnant Hering iſt am 15 in Port Said eher
und am ſelben Tage nach Neapel weitergegangen S M S
Kaiſerin Auguſta, Kommandant Fregatten Kapitän Stein

iſt am 16 in Tſingtau eingetroffen

Koloniales
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird beſtimmt verſichert daß

die Dresdner Bank ſich bereit erklärt habe den Bau
der Oſt afrikaniſchen Centralbahn um fünf
Millionen billiger zu übernehmen als die jetzige Re
gierungsvorlage für das von ihr protegirte Kon
ſortium fordert Auch ſtelle ſie nicht das Verlangen daß
die Antheile von 100 ſpäter zum Kurſe von 120 M eingelöſt
werden Das Bekanntwerden dieſer Thatſache dürfte dazu dienen
die Zweifel an der gründlichen Durcharbeitung und Prüfung des
Projektes noch zu verſtärken

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Gegen die Erhöhung der Getreidezölle haben ſich

nunmehr u a ſchon erklärt die Kommunalbehörden von
Berlin Breslau Stettin Tilſit Kattowitz Glogau Branden
burg Erfurt Nordhauſen Orb Apolda Hamburg Chemnitz
Mannheim München Nürnberg Elbing Charlottenburg
Schöneberg Ohligs Solingen Grünberg i Schl Jn den
Magiſtratskollegien einzelner anderer Städte ſcheinen ängſtliche
Bürgermeiſter noch immer Kompetenzbedenken zu haben obwohl
es feſtſteht daß diesmal die Regierung nicht den groben taktiſchen
Fehler begehen wird durch Androhung von Ordnungs oder
Exekutivſtrafen die Agitation gegen die Getreidezölle noch mehr
zu beleben

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

69 Sitzung vom 16 März 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky v Tirpitz

v Goßler u aAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung
des Ergänzungs Etats der in der Hauptſache die neue
Chinavorlage mit 128,322,000 Millionen enthält

Abg Richter freiſ Vpt bemängelt die Teggeug von 95,000
Mark für die Erweiterung der Dienſtwohnung des Staats
ſekretärs des Auswärtigen Amtes doch wird der Titel nach
tuger Debatte bewilligt

uf eine Anfrage des Abg Richter erwider Schatzſekretär
Frhr v Thielmann daß der Zeitpunkt für eine neue Anleihe
noch nicht feſtſtehe Er könne auch noch nicht ſagen wann der

k den bisherigen Anleihen und Schatzanweiſungen
erſchöpft ſei

Für die Jnſtandſetzung der Wohnung des Reichskanzlers
werden 224,000 M gefordert und nach eingehender Debatte be

illigt
Der der Forderun r ie China Expedition von 128,822,000Krie b niſter v er auf die Anichter we e Ablöſung t

240 Abſatz 1 des Allg D H

h u h ſchaften deren Diezu und beme e Mann en deren t tvorigen Herbſt abgelaufen ſei für ein eues Jahr c irt

hätten Mit den anderen Mannſchaften ſei ein Anwerbungs
vertrag auf zwei Jahre reſp für die Dauer der Expedition ab
geſchloſſen Wenn man bedenke daß in den Theilen Chinas in
denen die Expedition ſtattfinde 45 Millionen Menſchen
wohnen ſei die Stärke unſerer Truppen keineswegs
zu groß An fremden Truppen die unter dem
Oberbefehl des Grafen Walderſee ſtehen befinden ſich
noch 60,000 Mann in Petſchili Die Aufgabe die occupirten
Regionen zu ſänbern iſt glänzend gelöſt das Räuberunweſen iſt
erheblich beſſer als im vorigen Jahre Es haben vom November
bis Februar 11 größere Exvpeditionen ſtattgefunden Große
Schwierigkeiten hat die Verproviantirung gemacht aber trotzdem
iſt alles rechtzeitig bei den Truppen angelangt Unſere Ver
luſte ſind in allen Gefechten nicht groß geweſen das beweiſt
aufs deutlichſte die Güte unſerer Waffen und unſrer Kampfes
weiſe Redner giebt ſodann ausführlich Auskunft über den
Umfang des Sanitäts und Lazareth Weſens in China Der
Geſundheitszuſtand unſerer Truppen iſt durchaus günſtig nament
lich wenn man die beiden Seebataillone ausnimmt die ſehr
unter Typhus zu leiden haben Doch wird alles gethan um
durch die Verbeſſerung der Waſſerverhältniſſe der Krankheit ent
gegen zu treten Ueber die Hunnenbriefe hat Graf Walderſee
mir berichtet daß es ſich nicht um Selbſterlebtes ſondern nur
um phantaſievolle Uebertreibungen handelt Standrechtlich er
ſchoſſen ſind nur Boxer und Räuber Alle Ausſchreitungen
unſerer Truppen ſind ſtreng beſtraft worden Der friedlichen
Bevölkerung geſchieht nichts Beſchränkungen des Hriefverkehrs
ſind nicht erfolgt doch ſind die Soldaten darauf aufmerkſam
gemacht daß ſie eventuell für den Jnhalt ihrer Briefe zur Ver
antwortung gezogen würden Gegen Zeitungen die Briefe mit
falſchen Angaben veröffentlicht haben wird ſeitens des Ober
kommandos vorgegangen b erfülle alſo damit einen Wunſch
des Abg Bebel Mir ſind zahlloſe Schreiben aus China zu
gegangen die ihre Entrüſtung ausdrückten über das was in den
Hunnenbriefen ſtand

Abg Richter frſ Vp wünſcht eine Aufklärung über die in
China dienenden Einjährig Freiwilligen deren Dienſtzeit am
1 Oktober v J abgelaufen iſt oder demnächſt am 1 April ab
laufen wird Es herrſcht völlige Unklarheit über die Beendigung
der Dienſtzeit dieſer Leute Das engliſche Kontingent in China
ſteht erſt an dritter Stelle obwohl England doch ganz hervor
ragend in China intereſſirt iſt Nach den bisher vorliegenden
Berichten habe es den Anſchein als ob zu Expeditionen und
Streifzügen in China vorwiegend deutſche Truppen verwendet
werden Die Zahl der Kranken unter den Truppen in China iſt
verhältnißmäßig hoch Auch dieſer Umſtand läßt es dringend
wünſchenswerth erſcheinen daß die chineſiſchen Wirren recht bald
beendet werden mögen

Preußiſcher Generalmajor v Einem Die EinjährigFreiwilligen
ſind für China nur unter der Bedingung angenommen worden
daß ſie auf ein weiteres Jahr kapituliren Daß nur deutſche
Truppen ſich an Streifzügen in China betheiligen iſt nicht
richtig Graf Walderſee berichtet auch über die von fremden
Truppen ausgeführten Expeditionen

Abg Bebel Soz fragt den Kriegsminiſter woher es komme
daß in den Berichten immer nur von Todten bei den Chineſen
geſprochen werde nicht auch von Verwundeten Was wird aus
den Verwundeten Das amerikaniſche Kontingent in China das
von vornherein nicht groß war iſt erheblich vermindert worden
Nun hat Amerika aber doch ungefähr ebenſo wichtige Intereſſen
in Oſtaſien z vertreten wie wir Der Vorgang beweiſt daß
die amerikaniſche Regierung der Anſicht iſt daß auch ohne eine
2 Truppenmacht in China Erfolge erzielt werden können
Wir dagegen haben uach den offiziellen Erklärungen zu erwarten
daß unſere Truppen ſelbſt nach dem Friedensſchluß noch in China
verbleiben werden Das iſt doch eine ſehr unerfreuliche Ausſicht
Durch das ungewöhnlich ſtarke Aufgebot deutſcher Truppen in
China habe Deutſchland England für den ſüdafrikaniſchen Krieg
freie Hand geſchaffen Wenn der Kriegsminiſter jetzt gegen die
Blätter vorgehen will die Hunnenbriefe veröffentlicht haben
dann ſoll er aber ohne Unterſchied der Partei verfahren Die
ſchlimmſten Hunnenbriefe haben nämlich konſervative Zeitungen
ebracht alſch iſt die Anſicht daß die Hunnenbriefe von
jeimlichen Sozialdemokraten geſchrieben ſeien Die Schreiber

ſind nach meiner Ueberzeugung ganz harmloſe politiſch un
erfahrene Menſchen Mit der Sozialdemokratie haben ſie jeden
falls nichts zu ſchaffen Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Eickhoff frſ Vp bittet nochmals um Auskunft über die
EinjährigFreiwilligen der Seebataillone

Staatsſekretär v Tirpitz Die Verhältniſſe der Einjährig
Freiwilligen bei den beiden Seebataillonen liegen anders als bei
den übrigen Truppentheilen Dieſe Bataillone ſind mobil
gemacht worden Es lag daher keine Veranlaſſung vor ſie zu
fragen ob ſie nach China gehen wollten Jm Herbſt ſollen ſie
ge werden wenn ſie auch kein formelles Recht darauf

aben
Auf eine Anfrage des Abg Richter frſ Vp erwidert
Staatsſekretär v Tirpitz bei der Mobilmachung der See

bataillone habe keine Veranlaſſung vorgelegen eine Ablöſung
vorzuſehen Trotzdem ſolle ſie erfolgen Es wären dafür
n die erforderlichen Mittel in den Etat eingeſtellt
worden

Abg Richter beantragt zur Verminderung der Reichsſchuldden Betrag von 3,342,0060 Mort nicht durch Anleihen r

durch Matrikularumlagen aufzubringen
Bayriſcher Staatsrath Frhr v Stengel ſpricht ſich gegendieſen Antrag aus Hier liege der denkbar unglücklichſte Anlaß

vor auf Matrikularumlagen zurückzugreifenNach kurzer Debatte wird der re Richter abgelehnt
Hierauf wird die Forderung für China und der ganze Reſt

des Ergänzungs Etats genehmigt Die zweite Leſung iſt

u V d te Berat dodann wird die zweite Berathung des Extraordinariums des
Reichsamts des Jnnern bei dem Titel Ausban der Hoh
königsburg forigeſetzt

Abg Dr Vonderſcheer Elſäſſer Jch werde für dieſe
Poſitionen ſtimmen und hätte gewünſcht daß das Reich die
ganzen Mittel für den Ausbau der Hohkönigsburg bewilligteund nicht die eben der Hälfte davon dem Elſaß überlaſſen
hätte ch hoffe denn auch daß das hohe Haus den zweifellos
nothwendigen Umbau des Straßburger Münſters nicht von der
Hand weiſen wird Eine do ut des Politik haben die Elſäſſer
nicht getrieben als ſie dem Kaiſer die Burg ſchenkten denn ſonſtwürde die ausgebaute Burg nicht ein VWahrreichen des wieder

gewonnenen Elſaß und der deutſchen Macht ſondern ein Wahr
zeichen der moraliſchen Schändung des elſäſſiſchen Volkes ſein

Abg Dr Arendt Reichsp Auf die Gefahr hin unter die
Byzantinen gerechnet zu werden trete ich für die Forderung ein
Für mich ſind im Jntereſſe des Elſaß beſonders politiſche Mo
mente dafür beſtimmend perſönliche Wünſche dagegen kommen
für mich nicht in Betracht

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vkp Wir werden die Forde
rung ablehnen wir verwahren uns aber dagegen daß man uns
deshalb antimonarchiſche oder republikaniſche Geſinnungen zum
Vorwurf macht Wir lehnen die Poſition nur aus ſaächlichen
Gründen ab weil es ſich um eine ganz unbegründete Forderunghandelt als der Ausbau der Hohtdnigsbutg wäre die
Anbringung einer Jnſchrift am Reichstagsgebäude etwa folgender
Salus populi suprema lex

Abg von Vollmor Sozd Wenn es ſich um einen wirklich
idealen Zweck handelte würden wir gerne bereit ſein die Forde
rung zu unterſtützen Haben wir doch auch ſ Z für das Goethe
Denkmal in Straßburg geſtimmt Aber es handelt ſich hier gar
nicht um einen idealen Zweck Hiſtoriſchen Werth hat die Burg

gar nicht der Ausbau im gothiſchen Stil würde nur unkünſtleriſchwirken arücer ſind 53 alle S ſtändigen einig Früher
hat ſich auch kein Menſch für den Ansbau der Hohkönigsbura
intereſſirt die Sache iſt erſt in Fluß gekommen als die Burg
dem Reichsoderhaupt geſchenkt wurde König Ludwig II von
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Bavern n gekommen ern bezahlen zu bua ir eſheß gegen die Forderung ſtimmen
tagtsſekretär Graf von Poſadowsky Man hat geſagt wenn J

le Elſäſſer ſo großen Werth auf den Ausbau der

tenenpting iſt ganz falſch daß andere Leute den

ſchatulle
gar nich
ſiadt hat die Burg dem Kaiſer nur als Reichsoberhaupt im
Reichsintereſſe geſchenkt 9Abg Bindewald Antiſ ſpricht ſich aus künſtleriſchen Gründen

egen die Poſition aus Der Ausbau der Burg würde nicht der
kärkung des Deutſchthums ſondern nur dem Geldbeutel der

Schlettſtädter zu gute kommen
Hiermit ſchlleßt die Diskuſſion Nach einer Reihe von per

ſönlichen Bemerkungen wird die Poſition für den Ausbau der
ohtönigsburg bewilligt Dagegen ſtimmen die Sozial

demokraten die freiſinnige Volkspartel die Antiſemiten und ein
Theil des Centrums dafür die anderen Parteien

Hiermit iſt die zweite Berathung des Etats des Reichs
amts des Jnnern erledigt

Es folgt die zweite Berathung von einzelnen an die Kom
miſſion verwieſenen Etats Reſten aus den verſchiedenen
Etatgs Die Etatsreſte werden in zweiter Leſung be
willigt nach kurzer Debatte wird das Etatsgeſetz mit
einem Antrage Richter angenommen welcher die Aufnahme von Nuteihen nur inſoweit geſtattet als das Extraordi
narium nicht aus Ueberſchüſſen des Rechnungsjahres 1901 im
eigenen Haushalt des Reiches beſtritten 7werden kann Ab
geleh n wird ein Zuſatz der Kommiſſion betr die außeretats R
mäßigen Ausgaben Angenommen wird eine Reſolution worin
ein Komptabilitäts Geſetz geſordert wird

et iſt dir Weertt Leſung des Etats beendet Die
Tagesordnun er 3i ißung Montag 1 Uhr kleine VorlagenRache St g 8 Suß zent

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZta

Abgeordnetenhaus
51 Sitzung vom 16 März 11 Uhr

as Hans iſt ſehr ſchwach beſetztan Uiniſtertiſche Dr v Miquel Schoenſtedt u a
Die Geſetzentwürfe über die Aenderung der Landes

gren ze gegen das Königreich Dänemark an der Norderau und
der Kjärmühlenau und betreffend die Eingemeindung der

t z h in die Stadtgemeiüde Krefeld werden
in dritter Leſung definitiv angenommenn folgt die weite Berathung des an die Budgetkommiſſion

aus dem Extraordinarium des Juſtizetats zurückver
wieſenen Titels Zur Erweiterung des Gerichtsgefängniſſes in

annover erſte Rate 350,000 MZeihlerſtetier Abg Im Walle Ctr beantragt namens der
Kommiſſion Annahme dieſes Titels Außerdem beantragt er
die vier zu dieſem Titel eingelaufenen Petitipnen zu deren
näherer Prüfung der Titel an die Budgetkommiſſion zurück
verwieſen war ſoweit ſie gegen die Bewilligung des Titels ſich
richten für erledigt zu erklären und ſoweit dieſelben darauf
gerichtet find einer etwa proiektirten Erweiterung der Juſtiz
gebände an einer anderen Stelle als der jetzigen entgegenzutreten
und der Regierung ein nahes zur Verfügung geſtelltes Terrain
zum Ankauf zu empfehlen der Regierung als Material zu über

weiſen
Abg Wallbrecht nl beantragt den Theil der Petitionenweichen die e en als Material überweiſen will der Re

gierung zur Erwägung zu überweifen
Der Antrag Wallbrecht wird angenommen Jm übrigen

tritt das Haus den Kommiſſionsanträgen bei
Der Etats des Deutſchen Reichs und Preußiſchen

Staatsanzeigers wird genehmigt
Es folgt die zweite Berathung der fünf die Kreisärzte be

treffenden t dert n setats die an die Budget
kommiſſion zurückverwieſen waren

miſſion beantragt nunmehr für die nicht voll
beſoldeten Kreisärzte ein Mindeſtgehalt von 1800 M feſtzuſetzen
bei Belaſſung des Höchſtgehaltes von 4200 M und das Durch
ſchnittsgehalt von 2250 M auf 2700 M zu erhöhen ferner für
die Kreisarztafſiſtenten ein Mindeſtgehalt von 900 M feſtzuſetzen
bei unverändertem Höchſtgehalt von 1800 M und einem Durch
ſchnittsgehalt von 1200 M Jn dem Etat waren urſprünglich
keine Mindeſtgehälter feſtgeſetzt Außerdem beantragt die Kom
miſſion folgende Reſolutionen

1 Jn den nächſtjährigen Etat ähnlich wie in den letzt
verfloſſenen Jahren eine Summe einzuſtellen behufs Theil
nahme der Kreisärzte an Fortbildungskurſen in der Hygiene
gerichtlichen Medizin Pſychiatrie und Medizinal Verwaltung

2 Jn Verbindung mit dem nächſtjährigen Etat eine aus
führliche Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom
16 September 1899 vorzulegen und bis dahin erneut zu
prüfen ob die in dem diesjährigen Etat feſtgeſetzten Be
ſoldungs und ſonſtigen Bezüge der Kreisärzte zweckmäßig
geregelt ſind

3 Jn eine nochmalige Prüfung einzutreten ob nicht füreine Anzahl der zur Einziehung beſtimmten Kreisphyſikats

bezirke verſuchsweiſe einſtweilen ein Kreisarzt kommiſſariſch
belaſſen werden kann
Eine Petition des Kreisphyſikus Dr Heilmann in Krefeld

um Gewährung eines Wartegeldes von 2900 M an die aus
ſcheidenden Kreisphyſiker beantragt die Kommiſſion der Regierung

zur Erwägung zu überweiſen eDie Anträge der Budgetkommiſſion werden an
genommen

Es folgt die weitere Berathung des Extraordinariums
des Kultusetats

Die Poſition 170,000 M zur Erweiterung der Sammlungs
und Magazinräume des Muſſeums für Völkerkunde in
Berlin beantragt die Budgetkommiſſion mit Rückſicht darauf
daß die Summe doch nicht ausreichen würde abzuſetzen

Mit dieſer Poſition wird in der Berathung verbunden der
Titel Zur Ausführung eines Erweiterungsbaues für das Kunſt
gewerbe Muſeum in Berlin erſte Rate

Miniſter Dr Studt und Generaldirektor Schöne bitten dringend
um Bewilligung dieſes Titels

Die Abgg Ehlers freiſ Vag als Berichterſtatter Dr Virchow
Freiſ Vp und Dr Göſchen nl empfehlen die Ablehnung der

calerunasfordernng die nur zu einem weiteren Nothbehelf
le

Auch die Abgg Wetekamp freiſ Vp Winckler konſ und
allenborn Ctr ſprechen ſich in gleichem Sinne aus

176 Antrage der Budgetkommiſſion entſprechend werden die
9,000 M zur Erweiterung der Sammlungs und Magazin

räume des Muſenms für Völkerkunde abgelehnt
w gegen werden die 300,000 M 47 Ausführung eines Er
bewitt m 48vanes für das Kunſtgewerbemuſeum

illigtWir die Wiederherſtellung des Schloſſes in
30 n bur 4 iſt der Staatszuſchuß in dieſem Etat auſ

en rre der Cid tet auf die dehe gute Gr Tdecghdeze e en uegeheh Tr
Frhr v Heereman Ctr die re Telegramm d erg een der Marienburg bin d bedeh t daß der aatbeſ et re r be Tt diesmal geringer als in früheren Jahren ſto W en und 1 affueten Mann e d den

iniſter Studt Ich theile in vollem Umfang die Auffaſſung digüngerid kür die Verein Staaten gole

taſieſchl aber nie desr ſteht r S dert er iſt nie Vorredners von der hohen Kulturbedeutung der Marien
ra und bitte aus dem Umſtande daß der Staalszuſchuß dies

mal geringer iſt nicht etwa len zu wollen daß auch unſer
ntereſſe ſich vermindert hat ch werde alles daran ſetzen

urg legten damit der Ausbau der Burg nicht verzögert wirdHüten doch die Elſäſſer Notabeln die Sache ſelbſt bezahlen Aber urg nicht verzögert wir
un die Notabeln allen Anforderungen gerecht würden die an

Je herantreten würden ſie nicht lange Notabeln bleiben Was Das E
ſie icht alles von den reichen Leuten verlangt Die

anzen Ausbau
dezahlen ſollen der Kaiſer ſelbſt hat ſchon aus ſeiner Privat Etats

100 000 Mark dafür ausgegeben Es handelt ſich auch
t um einen Privatbeſitz des Kaiſers Die Stadt Schlett

Der Reſt des Extraordina riums wird bewilligt
Damit iſt die zweite Etatsberathung beendet

tats geſetz wird genehmigt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr dritte Berathung des

Schluß 32 Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Zu den bereits mehrfach erwähnten Kämpfen der deutſchen
Truppen beim Antſuling Pafſſe meldet das Ober
kommando unter dem 15 d M aus Peking die Stärke des
Feinde am 8 weſtlich des Paſſes habe 3000 Mann betragen
Deutſcherſeits betrügen die Verluſte zwei Verwundete einen
Verunglückten Das bayeriſche Bataillon und die Artillerie
hatten im Gefecht ganz außergewöhnliche Geländeſchwierigkeiten

zu überwinden Die chineſiſchen Truppen flohen in der
Richtung Wutai bis Kwanglingtſchoenn 25 km weſtlich der
Mauer Die Kolonne Fritſche hat in Militärlagern bei Matſchang

am Kaiſerkanal halbwegs zwiſchen Tientſin und Thſang große
t r vorgefunden Die Kolonne Arnſtedt rückt von

atchou in breiter Front zwiſchen Kaptirabe und Yungtingho
nach Tientfin vor Räuberbanden ſind in den letzten Tagen
dort u mehr angetroffen worden

Bezüglich der Streitigkeiten zwiſchen den Engländern
und Ruſſen wegen der Pekinger Eiſenbahn liegt folgende
Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus Tientſin vor Die

uſſen nähmen von dem beſtrittenen Bahngleiſe Beſitz
das von bewaffneten Schildwachen bewacht wird General
Barrow zögert in Abweſenheit des Generals Gaſelee zu handeln
da er überzeugt iſt daß eine ernſte Kolliſion erfolgen würde
falls die Engländer verſuchten ihr Recht geltend zu machen
Er hatte eine lange mit dem britiſchen GeſandtenSatow Eine weitere Depeſche aus Tientſin die von London
aus weiter gegeben wird weiß gar zu berichten Der Konflikt
wiſchen England und Rußland über die Eiſenbahn vontie bezüglich der ruſſiſchen Konzeſſion dauert fort
ie Ruſſen werfen Sandwälle auf Engliſche Truppen aus
ongkong befinden ſich an Ort und Stelle mit aufgepflanztem
eitengewehr Zwei Compagnien Pioniere aus Madras ſind

als Reſerve aufgeſtellt Ruſſen ſowohl wie Engländer erwarten
von ihrer Regierung Jnſtruktionen

Wie ſich der Globe aus New York berichten läßt wurde die
Waſhingtoner Regierung davon unterrichtet daß Deutſchland
eine rieſige Entſchädigung von China zu verlangen beabſichtige
und daß England Oeſterreich und Jtalien die deutſchen An
ſprüche unterſtützen hingegen Rußland Japan und Amerika ſie
beanſtanden würden Graf Bülow hat in der Reichstags
itzung am rn ausdrücklich erklärt daß über die Höhe der an
hina zu ſtellenden finanziellen Anſprüche gegenwärtig noch kein

larer Ueberblick zu gewinnen ſei jedenfalls werde eine an
gemeſſene Entſchädigung angeſtrebt Die obigen Beklemmungen
ſind alſo zumindeſt verfrüht

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jn vorläufig nicht aufklärbarem Widerſpruche zu den

leßten Nachrichten aus Südafrika ſteht die am Sonnabend

verlaute Botha Delarey und Dewet würden am 18 d M
eine Zuſammenkunft haben um über die Lage zu be
rathen Die Beſtätigung oder Widerlegung dieſer Mit
theilung bleibt abzuwarten

Trotz aller dern et Verhandlungen wegen
baldigen Friedensſchluſſes ſchwebten oder ſich in Vor
bereitung befänden wird der Transport von Yeomanry
nach Südafrika mit der größten Geſchwindigkeit fort
geſetzt Am Freitag gingen weitere ſechs Compagnien von je
I10 Mann ab Am Sonnabend folgen weitere 1500 Mann
Bisher waren in Alderſhot 13,500 Mann angekommen und
man erwartet daß in wenigen Tagen die im ganzen vor
geſe henen 15,000 Mann dort eingetroffen ſein werden

Die Londoner Abendblätter melden aus Prätoria vom 16 d
Mts Der Deutſche Schlomer Beſitzer eines rnHotels der vor kurzem unter der Anklage daß er an Botha
habe Mittheilungen gelangenlaſſen verhaftet worden
war iſt nunmehr gegen Bürgſchaft entlaſſen worden Die
Beſchuldigung hat ſich als unbegründet erwieſen Damit iſt der
Zwiſchenfall erledigt Schlomer ſoll ſich über die Behandlung
ſeitens der Militärbehörden anerkennend ausgeſprochen haben

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer erklärte am
Sonnabend auf Anfrage Orlando s und anderer Abgeordneter
der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Aeußern de Martino
das Gerücht England habe in Jtalien Soldaten an
geworben um ſie nach Transvaal zu ſenden ſei durch
aus unrichtig Die italieniſchen Arbeiter die nach Antwerpen eingeſchifft wurden ſeien nicht für Transvaal beſtimmt

ſondern für Halifax in Canada
Lord Kitchener telegraphirt nach London Der bekannte

Burenführer Abel Erasmus aus Lydenburg wurde mit
ſeiner Familie durch die Kolonne des Oberſten Parker gefangen
eingebracht

L ò

Frankreich
Das Duell zwiſchen dem Grafen Caſtellane und dem

Chefredacteur des Figaro, de Rodays hat am Sonnabendſtattgefunden De Rodays erhielt einen Schuß in den rechten
Schenkel

n Marſeille ſind des Hafenarbeiterausſtands
halber die am Sonnabend getroffenen Maßregeln zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung beibehalten worden Truppen bewachen
die Zugänge zu den Werkſtätten Kavalleriepatrouillen durch
ziehen die Quais es herrſcht vollkommene Ruhe

Jm Gebiete des Bergarbeiterſtreiks bei Montceau les Mines
aben die Truppen ſtrenge Jnſtruktionen erhalten Das gelbe
yndikat erklärt die Unterſchriften für die Wiederaufnahme der

Arbeit am heutigen Montag hätten am Sonnabend abend die
Zahl erreicht

Zur Verſtärkung der vom General Servidre geleiteten
re im Hinterlande von Algier wurden nach der
i prat mehrere Hundert Mann Jnfanterie und Artillerie
entſan

Belgien
Major de Wulff der den Auftrag hatte den Tod eines belgi

ſchen Agenten der im Kongoſtaate von dem Stamm der
Bena Luluas getödtet war zu räch e dieſer Tage dortauf diz Aufſtändiſchen am Luludiflu e ſchlug und zwang
ſie ſich zu unterwerfen Die kongoleſiſchen Truppen ver
loren 4 Todte und 4 Verwundette

Türkei
Das Konſtantinopeler jungtürkiſche Komitee hat den

W gen ſich derzeit in Kairo aufhaltenden Damad Mahmud
cha eingeladen die Jnitiative zur Einberufung eines all

gemeinen Kongreſſes aller unzufriedenen Jungtürken Armenier
und Macedonier zu ergreifen

ſpät von London aus verbreitete Meldung in Kaalspruit ſ

Vermiſchtes
Krupp s Vermögen Krupp iſt ſeit langen Jahren der reichſte

Privatmann in Preußen er ſoll ſich nach Mittheilungen
verſchiedener Blätter aus Eſſen in dieſem Jahr mit 21 Mill M
Einkommen eingeſchätzt haben gegen 16 Mill im Vorjahr Die
Flottenvorlagen im letzten Jahrzehnt ſind ihm ja ſicherlich ſehr
t bekommen ob aber die Angaben der Zeitungen überein jetziges Einkommen richtig ſind möchten wir doch be

zweifeln Jm Jahre 1894/95 verſteuerie Krupp jedenfalls nur
ein Einkommen von 6,585,000 blieb damals alſo mit ſeinen
jährlichen Elnkünften erheblich zurück gegen das Einkommen des

Königs von Pr ddon i wie n er bekanntlich über eine Civilliſte
Nochmals Stierſtädter Erfreulicherweiſe beſtätigt ſich die

von uns erwähnte Nachricht nicht a das Discſplinarverfahren
gegen Stierſtädter eingeſtellt und ihm vom Polizeipräſidium
außerdem eine Gratifikation von 75 M überwieſen ſei ais An
erkennung für ſeine umſichtige und unerſchrockene Amlsthätigkeit
gelegentlich des Sternberg ſchen Reviſionsprozeſſes Beide An
gaben ſind unzutreffend Ein Disciplinarverfahren gegen
Stierſtädter iſt niemals auch nicht infolge jenes Prozeſſes er
öffnet worden Was aber die Gewährung einer Gratifikation
von 75 M anlangt ſo iſt Stierſtädter allerdings eine ſolche zu
theil geworden doch und das iſt das Entſcheidende hierbei
unmittelbar nach Sternberg s erſter Verurtheilung wo von
Enthüllungen über ſeine Fehltritte und über die Vergehen des
Kriminalkommiſſars Thiel noch keine Rede war Jene Grati
fikatlon erhielt er aus einem Fonds der dazu beſtimmt iſtKriminalbeamte für hervorragende Sinne r die aber
keine beſondere Belohnung ausgeſetzt iſt zu entſchädigen Stier
ſtädter verbleibt nach wie vor im Kriminaldienſt

Schauriger Fund Unweit des Pionier Uebungsplatzes in
Kö ln wurden bei der Aushebung eines Grabens eter tief
in feſtem lehmhaltigen Boden zwei menſchliche Skelette
aufgefunden die völlig verweſt vor langen Jahren bereits dort
verſcharrt ſein müſſen Augenſcheinlich liegt ein ſchweres Ver
brechen vor Die Staatsanwaltſchaft hat eifrigſte Recherchen ein

eleitet Ein Reſt von Weichtheilen oder Kleidern iſt bei den
eichen nicht mehr vorhanden

Das weltbekannte Bratwurſtglöcklein in Nürnberg die Stamm
kneipe von Albrecht Dürer Hans Sachs Peter Viſcher uſw
feiert in dieſen Tagen das Jubiläum ſeines 500jährigen Be
ſtehens

Regerrache Drei Neger in Baldwin County Alabama Nord
amerika zündeten aus Rache ein Terpentinlager an das
200 Barrels Terpentin enthielt Sechzig Menſchen wurden
dabei getödtet

Das Fernrohr als Himmelsphot Das bisher größtew der Welt an der Yerkes Sternwarte bei Etage iſt
ür photographiſche Aufnahmen eingerichtet und hat in dieſer

Beziehung ſo vorzügliche Leiſtungen geliefert wie nur irgend
ein ausſchließlich für Himmelsphotographie beſtimmtes Jn
ſtrument Das RieſenTeleſkop das eine Oeffnung von
40 Zoll beſitzt kann in photographiſcher Hinſicht als eine lange
Camera mit einer Brennweite von etwa 64 Fuß betrachtet
werden Sein Geſichtsfeld umfaßt einen Kreis des Himmels
gewölbes von nur ungefähr fünf Bogenminuten im Durch
meſſer Bei der Photographie von Gruppen und Haufen von
Sternen hat die lange Brennweite des Fernrohrs noch die
Unterſcheidung einzelner Sterne ermöglicht die in anderen
Jnſtrumenten ſtets verſchwommen erſcheinen Während einer
photographiſchen Aufnahme wird das ganze ungeheure Jn
trument durch ein Uhrwerk derart daß ein und der
ſelbe Stern genau auf derſelben Stelle des Geſichtsfeldes
bleibt Die mit dem Yerkes Fernrohr aufgenommenen Photo
araphien ſollen nach einem Vortrag des Direktors der Stern
warte Profeſſors Hale die mit dem photographiſchen Teleſkop
in Potsdam aufgenommenen noch weſentlich übertreffen Eine
höchſt wichtige Amwend n der Photographie an dieſem Rieſen
fernrohr wird die Be r der ſogenannten Stern
parallaxen ſein durch die es möglich wird die Entfernung der

ixſterne vom Sonuenſyſtem zu ermitteln Bisher iſt die
hotographie zu dieſem Zwecke noch nie ausgiebig benutzt

worden Die Photographien von kleinen planetariſchen Nebeln
haben ebenfalls Bilder gezeigt wie ſie mit dem Auge nicht ge
fehen werden können in einigen Fällen iſt eine eigenthümliche
ſtrahlige Zuſammenſetzung dieſer Nebel offenbart worden Das
Jnſtrument kann auch zur Erforſchung der Sternſpektren
und der Sternenentwicklung gebraucht werden Man kann nach
einander von den heißen n Sternen wie dem Sirius
zu den höher entwickelten wie unſerer Sonne und dann zu den
rothen Sternen übergehen der Unterſchied zeigt ſich in dem
Bild des Spektrums Von rothen Sternen giebt es zwei
Gruppen zwiſchen denen die Photographien des PYerkes Fern
rohrs eine Beziehung entdeckt haben die in dem gemeinſamen
Vorkommen von Kohlenſtofflinien beſteht Auch in der Sonnen
atmoſphäre iſt eine ſehr dünne Lage von dampfförmigem Kohlen
ſtoff entdeckt worden die von den Gaſen der ſogenannten Chromo
ſphäre überlagert wird Jn den Fixſternen findet ſich der
Kohlenſtoff ebenfalls in Dampfform in die ihn der Menſch vor
läufig nicht überznführen vermag Auch die Bewegung von
Sternen in der Geſichtslinie wird gegenwärtig mit dem Rieſen
fernrohr ſtudirt Bei der Photographie des Spektrums des
Planeten Saturn mit ſeinen Ringen iſt die Gegenwart einer
verhältnißmäßig dichten Atmoſphäre auf dieſem Planeten nach

h worden die ſich aber auf die Ringe nicht erſtreckt Für
ie Aufnahme der Erſcheinungen auf der Sonne iſt ein beſon

derer Apparat der Spektroheliograph konſtruirt worden Die
mit ſeiner Vermittlung aufgenommenen Photographien haben
ar daß die eigenthümliche Sprenkelung der Sonnenober
äche zu jeder Zeit vorhanden iſt gleichviel ob die eigentlichen

Sonnenflecken in großer oder geringerer Zahl auftreten Die
ewaltigen Gasausbrüche des Sonnenrandes die Protuberanzen
öanen mittels des Rieſenfernrohres faſt ſo gut photographirt

werden wie es ſonſt nur bei der Gelegenheit einer vollſtändigen
Sonnenfinſterniß möglich iſt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

19 März Theils heiter her Strichweiſe Nieder
ſchläge Nachtfröſte

20 März Waärmer meiſt bedeckt Regenfälle Windig
Meteorologiſche Station zu Holle

6 März 17 März2 Uhr 12 Mim ab 7Uhr 12 Min mrg

er

Rel Feuchtigkeit 820n e WWMaximum der Temperatur am 16 März 12,59 C
Minimum in der Nacht vom 16 März zum 17 März 4,40 O
Niederſchläge am 17 7 Uhr morgens 7 m

17 18 Rir6 Udr ln ad 7 Uhr 12 i inxg

a
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Mouellſtut Musstellumg

Aparte Neuheiten für Damen und Kinder
vom einfachen bis elegantesten Genre zu mässigen Preisen

M

Separater Modeliraum
Größte und beſt oingerichtetſte

er Reparatur Werkſtatt
S Eigene Ematllirung Vernickelung V

Otto Giseke Nachf o nInhaber

T
S SW

r e Sr e r S J9 mee e

Bode Trouse
Hannover

Speceialfabrik für Geldschrank
anzerKassen und Tresorbauen

I u Pa Kk Oe LThermitsichere Fanzeraren
Vollkommenstes Fabrikat

Lieferant der Deutschen Reichsbank

Prospeſcte fret und ohne Kosten

SerzFzeber Halle Brüderſtr 1

U W

Gartenbeſitzer
Alle vorkommenden gärtneriſchen Arbeiten werden ſachgemäß und

prompt ausgeführt durch

G Rennmeberg Tandſchaftsgärtner
Charlottenſtraſte 7

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
HMaschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Gasmotoren

System

Fried Krupp rusonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch
ERlektromotoren

Prima Stahl Spaten
bekannte Güte ſind billig zu haben bei

V Liümdenhahnm Eiſen Handlung
Königſtraße S

5 Inädustrie Brikets
itterſeld habe größeren Poſten auf Abſchluß ab 1 April cr zu verJ gen erbeten unter V 271 an Haasenstein Vogler Königſtraße 8

A e pzig

nfolge Einführung des JInduktoranrufes ſind
mebrere 1000 bisher im Betrieb weſene Reichs
Feruiſprech Apparate für Batteriebetrieb überflüſſig
geworden

Reichsſernſprech Apparate zum Privatgebrauch

tadellos und werden für den Preis von Mk 1 s proStation mit 1 Hörer ab Lager abgegeben 2
Ferner ſind Reichspoſt Elemente trocken ſehr billig

S abzugeben Dieſelben werden zu den Fernſprech
apparaten und auch allein zu anderen elektr Glocken
anlagen 2c geliefert

Eine Anzahl Apparate ſind mit Jnduktoranruf ver
ſehen für dieſe Apparate iſt der Preis Mk 30 pro
Station Um die Anlage ſelbſt berſtellen zu können
wird eine Schaltungsfkizze jeder Sendung beigefügt
Linienwähler Umſchalter Leitungsdraht 2c wird

Die Apparate ſind gründlich nachgeſehen nachgeprüft äund ſauber aufgearbeitet funktioniren daher garantirt r

Plüſch Seebund

Tornifter

Schultaſchen

für Knaben und

nur beſte J

Sattlerarbeit Bempfiehlt

Alvin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

billigſt geliefert
Für Halle u Umgegend iſt Herrn Fritz Nabel

Königſtr 86 in Halle a/S der Verkauf übertragen worden woſelbſtauch ſtets Lager in Apparaten Elementen c benndet ſeit ſich
Direktor Abelmann Berlin

Der Unterzeichnete übernimmt gegen kl Fixum und mäßigen
Gewinnantheil die kaufmänniſche Oberleitung bezw laufende
Controle großer Contore empfiehlt ſich ferner zur Aufſtellung von
Bilanzen kaufm Gutachten als kaufm Beirath großer Con
ſortien und zur Finanzirung von Millionen Objekten

Vereid Bücherrebiſor Beschnidt
Leipzig Gohlis

Stroh üte
zum Modernisiren

nimmt an

Bertha Herkoer
gegenüber der Glauch

Kirehe

Continental
PRHEUMATIG

Jeder Radfahrer iſt ein Freund dieſes Reifens
Erſtklaſſig in Material und Ausführung

Leipsiger

Wohnungs

a
4 moderne Rohrlehnſtühle 234

Wohbnz
1 Kleiderſekretär mit Muſchel

Möbel Etablifſement

M Res ch
alle a

tr 11 Eing im Laden
Verkaufsräume befindII III Secge u
ung completterinrichtungen

v 200 6000 Mk
Sal

l

on
hochel Plüſchgarn od Paneelſ 130

i

nußb S on Verticow 60
e Salontiſch 4 22

gr Säulen Tru
meau mit

immer
35enfinenta Gabulehous Batiatreha Canp Hannover t len Sie

J 1 gute Ottomane mit Ripsbes 50t Scene obrkts i7 w I ePachofeneinrichtungen mit Roſtfeuerung leteneke
Matratze und Keilkiſſen 8SSgut geſpannte Kucheubleche 1 Waſchiſch mtt Mariſervlatte

1 Waſchtiſchſpiegel S8empfiehlt 1 compl Kücheneinrichtung 40F Lindenhahm Halle a Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Hafermehl er Zur
Knuhwmileh Seit über 25 Jahren erprobt
und in Aillionen Fällen bewährt

Dur in I und h Kilo Packeten
zu haben V

Haferflocken Hafermark

Hafergrütze an
Haferbiscuits

ſonders t zahnende Kinder zu empfehlen

fſaforpräparate Supp nmehle fertige Suppen Toerteſgwaaren
Grünkornmehl Ah

Suppe von aromatischem Geschmack
für eine vorzüglicheGerstenmehl hre

räp und daher sehr leichtReismehl r raunt kür Suppen
Purées und Aufauf

Tapioca C H K
präpaxrirt sehr leicht verdaulich

Tapioca JulienneMlsehrigen Talar et
Kworr s Präparate weſche eicd urcd hre vorzügliche Quantät nget einen Wetref

Man verlange ausdrücklich atets KOR R Präporate und bei Nah

für b bis 6 PortionenSuppentafel genügend In 50 ver Aeohto rauen
ohiedenen Sorten Aechte Hausfrauen EiernudelnFixsuppen S Marke Eathehes von iBrone

Marke Hahn aus bestzüglich im Geschmseok In 12 versehie Macoaroni Taganrog weizen

ErrichtettJ J Reiniobe h rande Sehornsteino
aus gelben u rothen

Ohemnitz r JWVihhelmplau J gtoinen rn
Fernsprecher 439 Dampfkesseloin

e
0 uSp ecialgeschäft a t ofert rauch

kär verzehrendo Rosteo
Fabrik

j ospect u AnSeborniteindan An r
o T Uöchsat Schornstelnampfkoszol der Erde von i40 m

Cinmauerungen Hvbe ausgeführt

x e 2 3
h

u 2h i 2 y m

ſt h q21 e 533

c c z
AXe 3

n r mit Speck ohne Speck Dö emübseohne r 9Er bswur st wmſt Julienne Amt für die Herbst und Wintersaison
Sohinkxen mit Schweinsohren In i Julionne Wurzel und Kräutersuppe in
und i Ko Packung verschiedenen MiscohungepSohneldebohnon bochfein in Qual unde Unabortrokon Farbe von Keinem anderen rin

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halie Du und Verlag von Otto endel

Quedlinburger Vſimen Oonin

netto 9 Pfd franco für 9 50
Scheibenbonig à Pfd I 80
hier Garantie für reinen BienenbonigNur mit Wasser zuzuberéeiten übertrotten

erworden haben 3iu4 vnüdertroffen empfiehlt Imkereiin ähnlicher V g aur e einr Schulto GroßQuedlinburg a Hars
Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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